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	Workshoptagung: Tagung:
	Veranstalter: Veranstalter:
	Titel: „Active Inclusion –
Erwerbspotential von SH-BezieherInnen“

	Tagungsort und Datum: 13.05.2011
von 9.00 bis 13.00 Uhr
Kardinal König Haus
Kardinal-König-Platz 3
1130 Wien
	hyperlink: www.kardinal-koenig-haus.at
	Name der Veranstalter: AMS Österreich/Bundesgeschäftsstelle Abt. ABI
Caritas Österreich
abif - analyse beratung und interdisziplinäre forschung 
	ALLGEMEINES zur Tagung: „Active Inclusion – Erwerbspotential von SH-BezieherInnen“
	Einleitung: Die Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik der letzten Jahre wurde insbes. durch den Begriff der Aktivierung bestimmt. Dieser steht im Gegensatz zum passiven Leistungsbezug. Aktivierung zielt auf die soziale und ökonomische Integration durch Erwerbsarbeit, vorzugsweise auf dem 1.Arbeitsmarkt hin. 


Die Tagung „Active Inclusion – Erwerbspotential von SH-BezieherInnen“ hat zum Ziel, das Dilemma des Sozialstaats zwischen Workfare und Welfare näher zu beleuchten. Sie soll auf folgende Fragen näher eingehen:


• Welche Betreuungs- und Unterstützungsangebote für SH-/BMS-BezieherInnen
   haben sich bei der Integration  in den Arbeitsmarkt bewährt?
• Wieviel Sozialleistung ist notwendig, um Armut zu bekämpfen? Gibt es ein „Zuviel“?
   Das Dilemma zwischen gerechter Entlohnung und lebenssichernder Sozialtransfers. 
• Der schmale Pfad zwischen Motivation und Zwang: Stehen Freiheit und Förderung
  durch Aktivierungsmaßnahmen in Konkurrenz? Inwiefern können verpflichtende
  Maßnahmen bereits von Ausgrenzung bedrohten Menschen die Tür zum
  Arbeitsmarkt öffnen?
• Was tun mit jenen, bei denen eine Integration in den ersten Arbeitsmarkt aufgrund
  der persönlichen oder gesundheitlichen Probleme nicht als adäquates Ziel erscheint? 
• Wird das Modell des Workfare der Integration gerecht? Welche gesellschaftlichen
  Dynamiken werden dadurch gefördert? 
• Setzt Workfare an einem Punkt an, an dem es anderes brauchen würde: z.B.
  Orientierungsmaßnahmen, veränderte Konzepte für Bildungspolitik, sozialpädagogische
  Maßnahmen, gesundheitsfördernde Maßnahmen ?
	ort zeit: Datum:

Ort:



	Datum, Adresse, Veranstalterangaben: 13. Mai 2011, 9.00-13.00
Kardinal König Haus
Kardinal-König-Platz 3
1130 Wien
Erreichbarkeit: Straßenbahnlinie 60 bis Jagdschloßgasse
	Hyperlink: Klicken Sie hier, um sich online anzumelden: 
www.abif.at/Events!
	Anmeldefrist: Um Anmeldung bis 06.05.2011 wird gebeten.
	Zeitablauf: 8.30-9.00 Uhr

9.00-9.10 Uhr

9.10-9.30 Uhr



9.30-9.40 Uhr

9.40-10.00 Uhr



10.00-10.10 Uhr

10.10-10.30 Uhr


10.30-10.40 Uhr

10.40-11.00 Uhr

11.00-11.20 Uhr


11.20-11.30 Uhr

11.30-11.50 Uhr


11.50-12.00 Uhr

12.00-13.00 Uhr
	thema und referent 5: Check-In

Beginn, Moderation Mag.a Karin Steiner 

Dr.in Christine Stelzer-Orthofer, Universität Linz, Institut f. Gesellschafts- und Sozialpolitik „Zwischen Welfare und Workfare – zum Dilemma des Staates zwischen Arbeitsmarktintegration und Sozialpolitik“

Diskussion

Dr. Marcel Fink, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaften „Internationale Modelle der Activation bzw. Active Inclusion zwischen Zwang, Freiwilligkeit und Förderung“

Diskussion

Dr. Andreas Riesenfelder, L&R Sozialforschung
„Erwerbspotential von SH-BezieherInnen in Wien“

Diskussion

PAUSE

Bruno Schernhammer, WAFF, Ergebnisse des Wiener Pilotprojekts zu Case Management für SH-BezieherInnen „Step to Job“

Diskussion

Mag.a Sabine Kaufmann, MAS, Caritas Wien, Projekt JE_TZT
Mag.a(FH) Martina Etlinger-Höller Volkshilfe Beschäftigung, Projekt JE_TZT

Diskussion

Podiumsdiskussion:
● Dr.in Christine Stelzer-Orthofer, Universität Linz, Institut für
   Gesellschafts- und Sozialpolitik
● Dr. Bruno Schernhammer, WAFF
● Dr. Andreas Riesenfelder, L&R Sozialforschung
● Dr. Werner Binnenstein-Bachstein, Generalsekretär Caritas Wien
● Martin Kainz, AMS Wien


